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Veröffentlichung auf der Homepage des FSV Trier-Tarforst www.fsv-trier-tarforst.de

10.12.2006: FSV Trier-Tarforst ist Sieger beim Wettbewerb "Der zukunftsfähige Sportverein" 

	

	Urkunde 


Liebe Vereinsmitglieder,
liebe Sportler,
sehr geehrte Damen und Herren,

wir freuen uns, Sie darüber informieren zu können, dass dem FSV Trier-Tarforst am 09.12.2006 in Bad Kreuznach die Urkunde über den

1. Platz im Wettbewerb "Der zukunftsfähige Sportverein" 

und das Preisgeld von 2.500 EUR überreicht wurde. In der Klasse 3 (größte Vereine über 500 Mitglieder) hat der FSV eindeutig die beste Bewertung erhalten. 

Die Entscheidungen wurden von einer Jury bestehend u.a. aus leitenden Angestellten des Sportbundes Rheinland und des RWE nach umfassenden Kriterien entschieden. Dabei wurde bewertet: Vereinsleitbild, Führung, Finanzen, Organisation, Öffentlichkeitsarbeit, Kooperationen, Angebotsgestaltung, Mitgliederentwicklung, Mitarbeiter, Sportstätten, etc. Neben dem bisher Erreichten, sollten die weiteren Planungen und Maßnahmen zur Zukunftssicherung offengelegt werden. 

Der Verein hatte umfangreiche Unterlagen eingereicht, die die Erwartungen der Jury übertrafen und als "sehr professionell" eingestuft wurden.

In einer Feierstunde im Bäderhaus in Bad Kreuznach konnten, stellvertend für den FSV Trier-Tarforst, Werner Gorges, Ferdinand Wollscheid, Elfi Schwarz und Stefan Schmieder den Preis aus den Händen des LSB-Präsidiumsmitglieds Monika Sauer und dem Vorstandsmitglied der RWE AG, Essen Herrn Achim Südmeier in Empfang nehmen. 

Die Preisverleihung war in ein sportliches Rahmenprogramm eingebettet. So zeigten eine Tanzsportgruppe aus Bad-Kreuznach, eine Break-Dance Gruppe aus Trier, der Fecht-Olympiasieger aus Koblenz, Peter Joppich, sehr ausführlich Kostproben ihres Könnens.

Weitere bekannte Sportler unter den Gästen und Interviewpartner waren Ronny Weller vom AS Mutterstadt und Anna Dogonadze, Trampolin-Olympiasiegerin aus Bad Kreuznach.

Liebe Sportfreunde, der Gewinn dieses landesweit ausgeschriebenen Preises ist eine großer Erfolg für die Sportler und die Mitglieder unseres Vereins. Sie alle, alle Sportler, alle ehrenamtlichen und alle hauptamtlichen Helfer sind der Garant für den Erfolg des FSV Trier-Tarforst. 

Wir alle können stolz darauf sein, diesen Preis gewonnen zu haben. Wir haben damit überregional an Bekanntheit gewonnen und konnten auch stellvertretend die Sportstadt Trier im Land Rheinland-Pfalz erfolgreich repräsentieren.

Vorstand und Beirat des FSV Trier-Tarforst

P.S.: Wir werden Sie über Presseveröffentlichungen zur Preisverleihung, wie immer auf unserer Homepage: www.fsv-trier-tarforst.de, unterrichten. Erste Bilder in der Bildergalerie.

____________________________________________________________________________

Der Sportbund Rheinland schreibt auf seiner Internet Seite:

 http://www.sportbund-rheinland.de/Aktuell/fr_aktuell.htm

_____________________________________________________________________________
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Geldsegen für die Sportentwicklung

SBR und RWE Rhein-Ruhr AG ehrten die Sieger des Wettbewerbs „Der zukunftsfähige Sportverein“

Die Sportvereine in unserem Land stehen angesichts des demografischen Wandels vor großen 
Herausforderungen. Die Alterung der Bevölkerung, ein verändertes Konsum-  und Freizeitver-
halten, gestiegene Anforderungen im Berufsleben haben unmittelbar Auswirkungen auf die 
Vereine, sie stehen zunehmend unter Veränderungsdruck. Damit die Sportvereine diese Her-
ausforderung meistern, brauchen sie starke Partner. Daher ist der Sportbund Rheinland mit 
der RWE Rhein-Ruhr AG eine Kooperation eingegangen. Sie hat das Ziel, die Vereinsentwick-
lung im Rheinland weiter voranzutreiben. Erstmals wurde nun Sportvereinen ein Geldsegen 
zuteil. Im Rahmen des Wettbewerbs „Der zukunftsfähige Sportverein“ vergaben der Sport-
bund Rheinland und die RWE Rhein-Ruhr AG Geldpreise über insgesamt 18.000 Euro.
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Die Teilnehmer des Wettbewerbs 
"Der zukunftsfähige Sportverein" 
	Geehrt wurden im festlichen Rahmen einer Matinee im „Haus 
des Gastes“ in Bad Kreuznach solche Vereine, die sich durch 
besonders innovative Konzepte auszeichnen, wobei die Preise 
in drei Kategorien verliehen wurden: An Kleinstvereine bis 120 
Mitglieder, an Vereine mit 121 bis 500 Mitgliedern, sowie an 
Vereine mit über 500 Mitgliedern.

Bewertet wurden unter anderem das Leitbild des Vereins, die 
Führungsstrukturen, die Angebotsgestaltung, die Mitgliederent-
wicklung, Konzepte zur Mitarbeitergewinnung und –bindung, die
Ausstattung der Sportstätten, die Organisationsstrukturen sowie 
die Öffentlichkeitsarbeit. 

	Die Vizepräsidentin des Sportbundes Rheinland, Monika Sauer, hob bei der Preisverleihung hervor, dass 
SBR und RWE nicht nur die erfolgreiche Arbeit der Vereine würdigen wollen. „Wir wollen mit dem Wettbe-
werb auch deutlich machen, wofür der Vereinssport in unserer Gesellschaft steht“, sagte Sauer. Gleich-
zeitig dokumentierten die Preisgelder von insgesamt 18.000 Euro, welch hohen Stellenwert die Vereins-
entwicklung beim Sportbund Rheinland einnehme. Sauer zeigte sich zuversichtlich, dass RWE und SBR 
diesen begonnenen Weg der Kooperation fortsetzen werden.
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Kurt Rommel, Leiter der RWE Rhein-Ruhr AG
Niederlassung Bad Kreuznach, im "Gefecht" 
mit Weltmeister Peter Joppich 
	Der Leiter der RWE Rhein-Ruhr AG Niederlassung Bad
Kreuznach, Kurt Rommel, dankte der Management-
Akademie des Sportbundes Rheinland für die Durch-
führung des Wettbewerbes. Den 50 teilnehmenden 
Vereinen dankte Rommel für deren „wertvolle Arbeit“. 
Auch diejenigen Vereine, die nicht ausgezeichnet 
wurden, ermutigte Rommel, in ihrer „zukunftsgerichteten
Vereinsarbeit weiter zu machen“. Welchen Stellenwert 
die RWE dem Wettbewerb beimisst, zeigte nicht zuletzt 
die Anwesenheit von RWE-Vertriebsvorstand Achim 
Südmeier (Essen), der die Siegerehrung vornahm. 

	

Umrahmt wurde die Siegerehrung durch Darbietungen der Tanzschool Companie Trier und des Tanzsportclubs 
Crucenia Bad Kreuznach sowie durch eine Interviewrunde mit Trampolin-Olympiasiegerin Anna Dogodnaze und
Fechtweltmeister Peter Joppich, der unter großem Beifall sein sportliches Können demonstrierte.


Wettbewerb „Der zukunftsfähige Verein“

Ergebnis Jurysitzung vom 30.11.06

Vereine über 500 Mitglieder

Preisträger

Kategorie 3

1. FSV Trier-Tarforst 2.500 €

2. SV Gehlert 1.250 €

3. DJK Oberwesel 750 €

4. TuS Rhens 500 €

5. TV Bad Ems 250 €

5. TV Mülheim 250 €

Kategorie 2

Vereine bis 500 Mitglieder

Preisträger

1. Judo Club Neuwied 1.875 €

1. JJC Mendig 1.875 €

3. SV Adler Zehnhausen 750 €

4. SV Kyllburg 500 €

5. Pferdesportverein Bernkastel-Kues 500 €

Kategorie 1

Kleinstvereine bis 120 Mitglieder

Preisträger

1. Segelfluggruppe Wershofen 2.500 €

2. 1. FFC Montabaur 1.250 €

3. BSG Emmelshausen 750 €

4. ERC Diez 500 €

5. RSC Eifelland 500 €

Trierischer Volksfreund

20.12.2006

AUSZEICHNUNG : Lobenswerte Projekte zur Zukunftssicherung 
BAD KREUZNACH. (red) Um zeitgemäße Veränderungen kommen Sportvereine angesichts des demografischen Wandels und anderer gesellschaftlicher Entwicklungen nicht herum. Umso schöner, wenn die Innovationsfreude mit barem Geld belohnt wird. 

Insgesamt 18 000 Euro hatte der Energieversorger RWE dem Sportbund Rheinland (SBR) für die Preisträger des Wettbewerbs "Der zukunftsfähige Sportverein" zur Verfügung gestellt. In einer Feierstunde im "Haus des Gastes" in Bad Kreuznach wurden nun die Schecks an die Gewinner in drei Kategorien verteilt. Klare Kriterien hatten die Veranstalter vorgegeben. Bewertet wurden unter anderem die Selbstdarstellung der Vereine in einem verbindlichen Leitbild, die Strukturen der Vereinsführung und der Organisation sowie die Konzepte zur Angebotsgestaltung und zur Gewinnung neuer Mitglieder. Eine Jury bewertete die rund 50 eingesandten Bewerbungen – und tat sich mit der Rangfolge nicht immer leicht, wie SBR-Vizepräsidentin Monika Sauer einräumte. 

So wurden in der Kategorie II gleich zwei erste Preise vergeben, da die topplatzierten Vereine, kurioserweise beide dem asiatischen Kampfsport verschrieben, sich an "Kreativität und Engagement" (Sauer) in nichts nachstanden. Das Spektrum der geehrten Klubs reichte von Einspartenvereinen, bisweilen auch eher am Rande des sportlichen Spektrums angesiedelt bis zu großen Vereinen mit mehr als tausend Mitgliedern und um die zwei Dutzend verschiedenen Sportarten im Angebot, wie beispielsweise der FSV Trier-Tarforst, der in der Kategorie der Großvereine den Sieg davontrug. Die Trierer überzeugten nach den Worten von Monika Sauer besonders dadurch, dass sie die Vorgabe ihres Leitbilds, die "ideale Adresse für eine sinnvolle Freizeitgestaltung" zu sein, in der Praxis umsetzen. 

Mit dem Ausbau des Sportzentrums zu einem Fitness- und Gesundheitspark wird das sportliche Angebot des FSV noch an Attraktivität gewinnen. In der Kategorie der "mittelgroßen" Vereine landete der SV Kyllburg auf Rang vier, ein Verein, der bestrebt ist, alle sportlichen Aktivitäten der Stadt unter einem Dach zu vereinen. "Der SV Kyllburg hat mit Kreativität und Engagement eine breite Angebotspalette entwickelt", lobte Monika Sauer und zeigte sich besonders beeindruckt von der Kreativität der Kyllburger beim Sportplatzbau, der über den quadratmeterweisen Verkauf des Sportplatzes finanziert wurde. 

Modernes Management und Flexibilität im sportlichen Angebot zeichneten alle prämierten Vereine aus. Hinzu kamen teilweise originelle Einfälle in der Öffentlichkeitsarbeit oder zur Sponsorengewinnung. Besonders beeindruckte, wie zahlreiche Vereine trotz moderner Arbeitsmethoden den eigentlichen Sinn ihrer Tätigkeit nie aus den Augen verlieren: die integrative Kraft des Sports, den Zusammenhalt und die Förderung der Gesundheit. 

Kategorie 1: 5. RSC Eifelland, Kategorie 2 (Vereine bis 500 Mitglieder): 4. SV Kyllburg, 5. Pferdesportverein Bernkastel-Kues, Kategorie 3 (Vereine über 500 Mitglieder): 1. FSV Trier-Tarforst

____________________________________________________________________________

Allgemeine Zeitung Bad-Kreuznach

________________________________________________________________________________
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Der Sportbund Rheinland und sein groRziigiger Sponsor RWE zeichneten die Gewinner eines neuen Wettbewerbs aus
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Bad Kreuznacher Stadtgespräch 

Vom 16.12.2006
 
Gesammelt von 

Brigitte Tietze 

Gefragt 

Bei einer Matinee im Haus des Gastes ehrten der Sportbund Rheinland und die RWE Rhein-Ruhr-AG die Sieger des erstmals in Rheinland-Pfalz durchgeführten Wettbewerbs "Der zukunftsfähige Sportverein". An die Gewinner und Platzierten, die sich durch ihr Leitbild, Organisationsstrukturen, Angebotsgestaltung, Mitgliederentwicklung oder Konzepte zur Mitgliedergewinnung ausgezeichnet hatten, wurde ein Geldsegen in Höhe von 18000 Euro ausgeschüttet. Aus dem Kreis Bad Kreuznach hatten sich der TC Windesheim und der Kreuznacher Kampfsportverein beworben, aber die Preisgeldränge verpasst. 

Für den festlichen Rahmen hatten die Organisatoren herausragende Sportasse zu einer Interviewrunde und Demovorführungen verpflichtet: Florettweltmeister Peter Joppich aus Koblenz, Olympiasieger Ronny Weller und natürlich auch Anna Dogonadze, die offen mit Dirk Köster (Radio RPR) über ihre Karriere und Träume plauderte. Zum Vergnügen des Publikums stapfte der Moderator beim Gespräch ahnungslos in ein Fettnäpfchen, als er von Anna wissen wollte, ob ihr Freund ihr mittlerweile verziehen habe, dass sie nach dem Olympiasieg als erstes ihren Trainer Steffen Eislöffel angerufen hatte. "Ich weiß es nicht", antwortete die Olympiasiegerin: "Er ist nicht mehr mein Freund." 

ilmeldung!! 
____________________________________________________________________________

Homepage des FFC Montabaur  / Preisträger

________________________________________________________________________________



    Unser 1. Vorsitzender Alfred Müllers ist zwar aus Zeitgründen alleine nach Bad Kreuznach gefahren. Er ist aber nicht mit leeren Händen nach Hause gekommen. Für uns alle überraschend haben wir beim Wettbewerb "Der zukunftsfähige Verein" des Sportbundes Rheinland zusammen mit RWE in der Kategorie 100 bis 500 Mitglieder (wir haben 180 Mitglieder) den 2. Platz belegt. Neben einer schönen Urkunde hat Alfred Müllers noch einen Scheck in Höhe von € 1.250,00 (!) mitgebracht. Dieser Betrag passt prima in unsere Vereinskasse.

Weitere Informationen auf: www.sportbund-rheinland.de
Alfred Müllers sei an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön gesagt. Er hat in seiner unnachahmlichen Art die Wettbewerbsunterlagen ausgefüllt und mit Leben versorgt. Aber auch ein Dankeschön an unsere Mitglieder. Ohne Mitglieder könnte man auch keinen Preis als "zukunftsfähiger Verein" gewinnen.

 

Wochenspiegel Trier
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Homepage des TuS 1891 Rhens e. V.
Hochstr. 46   56321 Rhens 
Der Verein bietet ein attraktives Sportangebot, hinterfragt und verbessert immer wieder seine Leistungen und ist für seine Mitglieder ein zuverlässiger Partner“, begründete der Sportbund seine  Entscheidung beim Festakt im „ Haus des Gastes“ in Bad Kreuznach. Die Präsentation des TuS überzeugte die mit Leistungssportlern, Journalisten und Vertretern des Sports besetzte Jury. Stolz nahm TuS Vorsitzender Hans-Josef Probst (2.von links) die Urkunde, verbunden mit einem Preisgeld von 500 Euro, entgegen.
Mit ihm freute sich (von links) Kurt Rommel, RWE Bad Kreuznach, TuS Vorstandsmitglied Vera Bartuschek, Achim Südmeier, RWE Vorstand, Monika Sauer, Vizepräsidentin des Sportbundes Rheinland, und  Richard Vogt der die Präsentation des TuS Rhens vorbereitet hatte.
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